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Antrag zur Tagesordnung - Tagesordnungspunkt 5.4 

Resolution Eigenmittel bei Förderung durch den Bund 

Antrag der Fraktionen CDU und SPD vom 12.07.2010 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Fraktionen von CDU und SPD beantragen, an Stelle des Textes der VO/0414/10 möge 
der Rat der Stadt Wuppertal den u. g. Appell an die Bundesregierung richten: 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal fordert die Bundesregierung auf, kurzfristig die rechtlichen 
Rahmenbedingungen so zu ändern, dass den Kommunen, die unter Nothaushaltsrecht 
stehen, die Darstellung des Eigenanteils für Förderprogramme erlassen werden kann oder 
diese durch Dritte erbracht werden können. Dieser Beschluss ist der Bundesregierung und 
den Wuppertaler Bundestagsabgeordneten durch die Verwaltung schriftlich zu übermitteln. 
 
Begründung: 
Bisher sind auch Kommunen, die unter dem Nothaushaltsrecht wirtschaften müssen, 
verpflichtet, bei der Inanspruchnahme von Fördermitteln des Bundes zumindest einen 
Eigenanteil von 10 Prozent darzustellen. Durch die Auflagen des Nothaushaltsrechts auf der 
einen Seite ist eine Darstellung dieses Eigenanteils nicht möglich. Auf der anderen Seite ist 
durch die haushaltsrechtlichen Vorgaben des Bundes ein Absenken des kommunalen 
Eigenanteils bzw. sein Ersatz durch Dritte nicht ohne Weiteres realisierbar. Folglich werden 
diese Kommunen von der Teilnahme an den notwendigen Förderprogrammen 
ausgeschlossen. Dieses entspricht nicht der eigentlichen Intention, besonders die 
strukturschwachen Gebiete zu fördern und muss durch geeignete rechtliche Änderungen 
aufgehoben werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Bernhard Simon      Klaus Jürgen Reese 
Fraktionsvorsitzender      Fraktionsvorsitzender 
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